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Nur allzu gern bedient sich die Sprache über die Neuen Medien der Superlati-
ve. Von der atemberaubenden Beschleunigung des Infotainment ist dann oft die 
Rede, von der unüberschaubaren Vervielfältigung des Programmangebots, von 
den sensationellen Grenzüberschreitungen des Cyberspace oder auch von den 
spektakulären Auflösungen des interaktiven Fernsehens. Einer solch ebenso 
euphorischen wie mystifizierenden Betrachtung setzt der von dem Soziologen 
Ulrich Riehm und dem Psychologen Bernd Wingert herausgegebene Band Mul-
timedia. Mythen, Chancen und Herausforderungen einen realistischen Blick ent-
gegen. Im Rückgriff auf zahlreiche Gutachten, die für das Büro für Technik-
folgenabschätzung beim Deutschen Bundestag (TAB) angefertigt wurden, wird 
der vieldeutigen, chiffre-artigen Verwendung des Multimedia-Begriffs mit dem 
Versuch einer klaren, überschaubaren Definition begegnet. So weicht die allge-
meine, abstrakte Auseinandersetzung einer genauen Untersuchung konkreter 
Medienanlagen. Nicht der technikzentrierte Blick auf die unzähligen multimedia-
len Apparate steht hier im Mittelpunkt, sondern die Konzentration auf deren 
spezielle Anwendung im wirtschaftlichen, privaten und öffentlichen Bereich. 
Nach einer exemplarischen Einführung in die neue Gestaltung der Telefon-. 
Funk- und Satellitennetze setzen sich Riehm und Wingert mit den geschäftli-
chen Anwendungen von Multimedia in Form von Videokonferenzen, Tele-Ar-
beit, Datenbanken oder innerbetrieblicher Weiterbildung auseinander. Dem folgt 
die Erkundung der privaten Medienwelten des Tele-Shopping, der Computer-
spiele, des interaktiven Fernsehens und des Video on demand. Und schließlich 
geht es auch noch um die durch Multimedia veränderten Verhältnisse zwischen 
dem Staat und seinen Bürgerinnen und Bürgern, die an den Beispielen der ak-
tuellen Entwicklung in Deutschland und der US-amerikanischen National In-
formation Infrastructure {Nii) abgehandelt werden. 
Obwohl hier eine umfassende und anschaulich illustrierte Ühersicht über die 
verschiedenen Multimedia-Felder vorliegt, bleibt deren Ausrichtung doch sehr 
positivistisch. Die historische Verortung bleibt ebenso kursorisch wie die kon-
krete soziokulturelle Verankerung. Weder die multinationalen Kontexte und 
politisch-ökonomischen Herrschaftsstrukturen von Multimedia werden genau-
er unter die Lupe genommen noch die geschlechts-, klassen- oder ethnienspe-
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zifischen Besonderheiten ihrer Anwendung. Dementsprechend bleiben auch die beiden Kapitel über das Lernen mit Multimedia und über eine mögliche neue Mediensprache analytisch sehr unscharf. Wer sich von dem pragmatischen, sehr realpolitischen Geist dieser Studie nicht abschrecken läßt, wird darin zweifellos 
viele Informationen und Anregungen entdecken können; wer allerdings über den Wissensdurst eines gut informierten Zeitungslesers (dem von Riehm und Wingert anvisierten Idealleser) hinaus Ansprüche auf eine kritische, und das heißt immer noch: genau differenzierte Analyse erhebt, den wird die Lektüre dieses Buches nur wenig befriedigen. 
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